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1)   Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 (BGBl. I S. 3886) in der jeweils
geltenden Fassung in Verbindung mit Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S.462, 565), das zuletzt 
durch Artikel 13 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S.2749) geändert worden ist

Vorbemerkungen

Der vorliegende Bericht gibt einen Überblick 
zu den endgültigen Ergebnissen der Erhe-
bung über die Schweinebestände zum 
Stichtag 3. November 2013.

Die Erhebung über die Schweinebestände 
ist gemäß Agrarstatistikgesetz (AgrStatG)1)

eine Stichtagserhebung. Erhoben werden 
die Angaben zu § 20 Nummer 2. Stichtage 
sind jeweils der 3. Mai und der 3. November. 
Für die Jahresangaben werden seit 2010 die 
Ergebnisse des 3. Novembers dargestellt. 
Bis einschließlich 2009 war die Hauptzäh-
lung im Mai.

Seit Mai 2010 wurden die Erfassungsgren-
zen angehoben und die Erhebungsmethodik 
verändert, so dass Vergleiche zu Vorjahren 
nur eingeschränkt möglich sind. Davor war 
die Methodik für die Erhebung der Schwei-
nebestände 1999 geändert worden.

Zur Grundgesamtheit zählen alle landwirt-
schaftlichen Betriebe mit mindestens 50 
Schweinen oder 10 Zuchtsauen. Zur Bildung 
der Grundgesamtheit wird in der Erhebung 
über die Schweinebestände das Betriebsre-
gister Landwirtschaft herangezogen. Das 
Betriebsregister Landwirtschaft wird vom 
Statistischen Landesamt laufend aktualisiert, 
z.B. mit Daten aus Erhebungen oder Ver-
waltungsdaten. Insbesondere werden die 
Daten des Herkunftssicherungs- und Infor-
mationssystems für Tiere (HIT) jährlich ab-
geglichen und zum Auffinden neuer Betriebe
herangezogen. 

Die Erhebung aller Angaben erfolgt nach 
dem Ort des Betriebssitzes. Betriebssitz des 
gesamten Betriebes ist die Gemeinde, in der 
sich die wichtigsten Wirtschaftsgebäude des 
Betriebes befinden. Die Erhebung erfasst 
die Schweinebestände, die sich zum Be-
richtszeitpunkt im unmittelbaren Besitz des 
Betriebsinhabers oder -leiters befinden, oh-
ne Rücksicht auf das Eigentum oder die 
sonstigen Rechtsgründe des Besitzes. In 
Pension gegebene eigene Tiere gehen so-
mit in die Ergebnisse des Pensionsbetriebes 
ein.

Nach § 11a Bundesstatistikgesetz (BStatG)1)

sind alle Unternehmen und Betriebe ver-
pflichtet, ihre Meldungen auf elektronischem 
Weg an die Statistischen Ämter zu übermit-
teln. Hierzu sind die von den Statistischen 
Ämtern zur Verfügung gestellten Online-
Verfahren zu nutzen. Auf formlosen Antrag 
können die Statistischen Ämter, allerdings 
nur im begründeten Einzelfall, eine zeitlich 
befristete Ausnahme von der elektronischen 
Meldung zulassen.

Abweichungen in den Summen sind in der 
Regel auf das Runden der Einzelpositionen 
zurückzuführen.

Ziel der Erhebung ist die Gewinnung umfas-
sender, aktueller, wirklichkeitsgetreuer und 
zuverlässiger statistischer Informationen.
Aus den Ergebnissen werden Prognosen 
über die Entwicklung auf den Vieh- und 
Fleischmärkten erstellt. Sie bilden damit ei-
ne Grundlage für politische Entscheidungen 
auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene. Die 
Ergebnisse werden weiterhin für die volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnung verwendet, 
bilden somit die Grundlage für Versor-
gungsbilanzen und dienen der Information 
und Beratung der Landwirtschaft.

                                                        
Zeichenerklärung

- = genau Null, nichts vorhanden
. = Zahlenwert unbekannt oder geheim zu 
      halten

Abkürzungen

HIT = Herkunftssicherungs- und Informa-
           tionssystem für Tiere



Betriebe mit Schweinen

 insgesamt 1) 8 3,3

Schweinebestände

 insgesamt 1) 1 201 192 1 260 677 59485 5,0

1  Entwicklung der Schweine haltenden Betriebe und Schweinebestände 2013 in Sachsen-Anhalt



Schweine insgesamt 1) 1 113 035 1 235 141 1 228 861 1 260 677 2,6

2  Entwicklung der Schweinebestände in Sachsen-Anhalt



 Sachsen-Anhalt                      247  139  191 1 260 677  529 745  264 809  321 301

. . .

. . .

3 Landwirtschaftliche Betriebe mit Haltung von Schweinen 



 138 781  138 941 43 579  143 899 19 962 79 361  99 323 24 552 20 024 44 576  923

. . . . . . .

. . .

. . . .

am 3. November 2013 nach ausgewählten Merkmalen



 Insgesamt

   Insgesamt  954 734  191  321 301 191

 143 899

5  Landwirtschaftliche Betriebe mit Haltung von Mastschweinen am 3. November 2013
nach Größenklassen der gehaltenen Mastschweine

 138  915 148 138

4  Landwirtschaftliche Betriebe mit Haltung von Zuchtsauen am 3. November 2013
nach Größenklassen der gehaltenen Zuchtsauen



 Insgesamt   247 1 260 677   138  143 899   154  529 745   231  587 033

6 Landwirtschaftliche Betriebe mit Haltung von Schweinen am 3. November  2013
nach Größenklassen der gehaltenen Tiere 
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Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  

Erhebung über die Schweinebestände 
am 3. November 2013

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 2 korrigieren.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Rücksendung  
bitte bis 

Ansprechpartner/-in für Rückfragen 

Name:

Telefon oder E-Mail:

ESB

-

beigefügten Unterlage, die Bestandteil 
dieses Fragebogens ist. 

Kennnummer 

Statistisches Landesamt              
Sachsen-Anhalt 
Dezernat 41 
Merseburger Str. 2 

Bei Rückfragen erreichen Sie uns 
unter

 

E-Mail:                                               
D41@stala.mi.sachsen-anhalt.de

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

 
mit Haltung von mindestens 50 Schweinen oder 10 Zuchtsauen befragt.

Senden Sie den Fragebogen bitte auch dann an den Absender zurück, 

 ........................................................ x
... die erfragten Werte rechtsbündig eintragen, z. B.  ............................................... 6 5 0

 
Korrektur deutlich sichtbar vor, z. B.  ............................................................................ x

5  
 

zu 1  bis 6  auf Seite 2 der separaten Unterlage.
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Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie  
hier auf besondere Ereignisse und Umstände hinweisen,  
die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Bitte zurücksenden an

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt
Dezernat 41
Land- und Forstwirtschaft
Postfach 20 11 56
06012 Halle (Saale)

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  

Schweinebestände am 3. November 2013  1

Code

Falls vorübergehend keine Schweine gehalten werden, bitte ankreuzen.  ..............................
0345

  1 Falls eine der beiden 
Aussagen zutrifft, 
Ende der Erhebung.Falls die Schweinehaltung vollständig eingestellt wurde, bitte ankreuzen.  ............................   2

Code Anzahl

S
ch

w
ei

ne

 ............................................................................  2 0331

Jungschweine bis unter 50 kg Lebendgewicht  ......................................................  2 0338

Mastschweine  
2  3

50 bis unter 80 kg Lebendgewicht  .............................................. 0339

80 bis unter 110 kg Lebendgewicht  ............................................. 0340

110 kg und mehr Lebendgewicht  ................................................. 0341

Eber zur Zucht  ...........................................................................................................  4  5 0342

Zuchtsauen 
4

Jungsauen zum 1. Mal trächtig  .................................................... 0333

andere trächtige Sauen  ................................................................. 0334

Jungsauen noch nicht trächtig  ..................................................... 0335

andere nicht trächtige Sauen  .................................................  6 0336

Schweine insgesamt  
Bitte addieren Sie die einzelnen Werte.  ........................................................................ 0330
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Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

Erhebung über die Schweinebestände am 3. November 2013 ESB

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Erhebungen über die Schweinebestände werden bundes-
weit am 3. Mai und am 3. November eines jeden Jahres  
repräsentativ bei höchstens 20 000 Erhebungseinheiten durch-
geführt. Ziel der Erhebung ist die Gewinnung umfassender, 
aktueller, wirklichkeitsgetreuer und zuverlässiger statistischer 
Informationen über die Zusammensetzung der Schweinebe-
stände und deren Bestandsentwicklung. Aus den Ergebnissen 
werden Prognosen über die Entwicklung auf den Vieh- und 
Fleischmärkten erstellt. Sie werden ferner für die volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnung verwendet, bilden die Grundlage 
für Versorgungsbilanzen und dienen der Information und  
Beratung in der Landwirtschaft.

Rechtsgrundlagen

und Fleischstatistiken und zur Aufhebung der Richtlinien 
 

-
 

 

 
-

ist.
Erhoben werden die Angaben zu § 20 Nummer 2 AgrStatG.

Auskunftspflicht
Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 93 Absatz 1  

 
 

-
gemäß, vollständig und innerhalb der von den Statistischen 
Ämtern der Länder gesetzten Fristen für den Empfänger  

 
zu erteilen.
Nach § 11a BStatG sind alle Unternehmen und Betriebe ver-

 
Statistischen Ämter zu übermitteln. Hierzu sind die von den  
Statistischen Ämtern zur Verfügung gestellten Online-Verfah-
ren zu nutzen. Auf formlosen Antrag können die Statistischen 
Ämter, allerdings nur im begründeten Einzelfall, eine zeitlich 
befristete Ausnahme von der elektronischen Meldung zulas-
sen.
Eine Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunfts-

-

Geheimhaltung

grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich geregelten 
Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden.

 

oder Landesbehörden für die Verwendung gegenüber den ge-
setzgebenden Körperschaften und für Zwecke der Planung, je-
doch nicht für die Regelung von Einzelfällen, vom Statistischen 
Bundesamt und den Statistischen Ämtern der Länder Tabellen 
mit statistischen Ergebnissen übermittelt werden, auch soweit 
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unab-
hängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung 
wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben zur Verfügung 
zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit 
einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und 

werden können. Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch 
für Personen, die Empfänger von Einzelangaben sind.

Hilfsmerkmale und Trennen

Anschrift sowie die als freiwillige Angabe erbetene Rufnum-
mern und Adressen für elektronische Post der Auskunftspflich-
tigen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durch-
führung der Erhebung dienen. Sie werden spätestens nach 
Abschluss der Prüfung der Angaben vom Fragebogen getrennt 
und in das Betriebsregister übernommen. 

Kennnummer des Betriebes und Betriebsregister
Nach § 97 Absatz 3 AgrStatG wird für jede Erhebungseinheit 
eine systemfreie und landesspezifische Kennnummer ver- 
geben, die von den Statistischen Ämtern der Länder in das 
nach § 97 Absatz 1 AgrStatG zu führende Betriebsregister 
übernommen wird. Sie dient der agrarstatistischen Zuordnung 
der Betriebe.
In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 AgrStatG 
folgende Hilfs- und Erhebungsmerkmale aufgenommen:

-

und Adressen für elektronische Post

– Betriebssitz und die Bezeichnung für regionale Zuordnungen 
sowie die Lagekoordinaten des Betriebssitzes

– Art des Betriebes

– Größe der Flächen und Tierzahlen, die zur Bestimmung  
des Berichtskreises und der Schichtzugehörigkeit in der 
Stichprobe notwendig sind

– Identifikationskennziffern im Rahmen der Verwendung von 

– Beteiligung an agrarstatistischen Erhebungen

– Tag der Aufnahme in das Betriebsregister

– Kennnummer im Statistikregister

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz
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Erläuterungen zum Fragebogen

1  Der Stichtag, zu dem die Schweinebestände anzugeben 
sind, ist der 3. November 2013. Betriebe, die zum Stichtag 
die Schweinehaltung vorübergehend oder vollständig ein-

 Bei der Erhebung der Schweinebestände sind folgende  
Grundsätze zu beachten:

– Gemeinsam gehaltene Schweine 
Bei gemeinsam gehaltenen Schweinen bzw. ge- 

 
Gemeinschaftsbetrieben, Betriebsgemeinschaften,

Schweinebestand nicht für den einzelnen Schweine- 
halter, sondern als eine Einheit nur auf einem Vordruck 
nachgewiesen.

– Verkaufte Schweine 
Am Stichtag noch beim Schweinehalter stehende, 
bereits verkaufte Schweine sind mitzuzählen.

– Schlachttiere 
Sie sind auch dann mitzuzählen, wenn sie noch am 
Stichtag oder in den nächsten Tagen geschlachtet  
werden sollen.

  
Schweine werden nach Gewichtsklassen erhoben. Ersatz-
weise kann das Alter der Tiere herangezogen werden.  
Anhaltspunkte dafür geben folgende Faustzahlen wieder:

 

Code Viehbestand Lebendgewicht von 
... bis unter ... kg

Alter in  
Monaten

0331  unter 20  bis ca. 2

Jungschweine

0339 Mastschweine

Mastschweine  110

Mastschweine  110 und mehr  über 7

  
Zu den Mastschweinen gehören auch ausgemerzte  
Zuchttiere.

  
Einschließlich der hierfür bestimmten Schweine mit  

  
Zu den Ebern zur Zucht sind auch Sucheber zu  
zählen.

  
Hier sind alle anderen zum Stichtag nicht trächtigen  
Zuchtsauen anzugeben.  
Hierzu zählen auch säugende Sauen.

2 3

4

5

6



Veröffentlichungen 1) im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt 

Im Monat Februar 2014 erschienen: 

Bestell- 
Nr.

Kennziffer/ 
Periodizität Titel Preis 

(in EUR) 

1 Z 0 03 Z Statistisches Monatsheft 2/14 5,50 

2 V 0 08 2) V Verzeichnis Berufsbildende Schulen  und Schulen für Berufe im  
  Gesundheitswesen - Stand: November 2013 - 7,00 

3 A 3 01 A III - j/12 Wanderungen und Wanderungsströme - Jahr 2012 - 7,50 

3 A 6 01 A VI - vj-1/13 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte - Stand: 31.03.2013 - 7,50

3 C 3 05 C III - m-12/13 Schlachtungen und Geflügel - Dezember 2013 - 1,50 

3 C 3 11 C III - j/13 Viehbestände - Rinder - Stand: 3. November 2013 
  Endgültige Ergebnisse 1,50 

3 E 1 02 E I - m-10/13 Beschäftigte, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe  sowie im Bergbau und 
  der Gewinnung von Steinen und Erden - Oktober 2013 - Vorläufige Ergebnisse  
  Betriebe mit 50 und mehr tätigen Personen 5,00

3 E 2 01 E II - m-11/13 Umsatz, Tätige Personen, Auftragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe 
  November 2013 2,50

3 E 2 03 E II - j/13 Ergebnisse der Ergänzungserhebung im Bauhauptgewerbe - Juni 2013 - 4,50 

3 G 1 01 G I - m-11/13 Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Einzelhandel - November 2013 - 2,00 

3 G 4 01 G IV - m-10/13 Gäste und Übernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazität  
  Oktober 2013; Januar bis Oktober 2013; Sommerhalbjahr 2013  
  - Vorläufige Ergebnisse - 7,00 

3 G 4 02 G IV - m-11/13 Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Gastgewerbe - November 2013 - 1,50 

3 H 1 01 H I - m-10/13 Straßenverkehrsunfälle - Oktober  2013 - Vorläufige Ergebnisse 6,00 

3 H 1 01 H I - m-11/13 Straßenverkehrsunfälle - November  2013 - Vorläufige Ergebnisse 6,00 

3 M 1 01 M I - vj-4/13 Verbraucherpreisindex - Dezember 2013 - 5,00 

3 M 1 02 M I - vj-4/13 Preisindizes für Bauwerke - November 2013 - 2,00 

3 Q 3 02 Q III - j/11 Waren, Bau- und Dienstleistungen für den Umweltschutz - Jahr 2011 - 2,50 

3 Q 3 03 Q III - j/13 Wasser- und Abwasserentgelte - Jahr 2013 - 6,00 
____________________________________________________________________________________________________________ 

1) Veröffentlichung als PDF-Datei kostenfrei erhältlich - bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine „6“ ersetzen  
2) zum gleichen Preis als PDF-Datei erhältlich - bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine „6“ ersetzen
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